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R A E T S E L

Wag recht: Gehen wir auf einen 1 oder an die 8? Oder vielleicht an den 6—8?
Was machen wir für eine 3? Bis 4 ist es noch nicht entschieden. Es kommt vor allem
darauf 12, dass das Ziel «1er 16 ein kleines 5 sei. Das 9 soll alle Bequemlichkeit der
7-Zeit bieten ; so lieben es die 15. Die 10 müssen gut gehalten und selbst bei 13 möglichst
trocken sein, denn man ist keine 11, die sich im Sumpfe wohl fühlt. Man will im 2

liegen, ohne dass das Gewand, das natürlich ganz 7 ist, Flecken bekommt. Man will auf
dem 8 gondeln, 14 soll aber spiegelglatt sein.

Senkrecht: Man will auch fleissig 1 und holt vorher ärztlichen 17 ein. Wenn die
18 kommen, kehrt man der Stadt den Rücken. Es werden Ausflüge zu Fuss oder mit dem
19 gemacht. Die 20 brennt. Wenn man nur erst 21-5, und der Weg nicht so un-22 wäre!
Erquickend wirkt die Rast im kühlen 10, das friedliche Geläut einer 9, die reine 1 (wag-
recht)-Luft, die die 24 stärkt und am Abend eine gemütliche 23 unter Dach und Fach.
Beglückt ruft der Wanderer aus: „Welch schöner Fleck 25"!
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k ^ k I 8 k I.

IVAKreobt: llsbsn vir nul sinsn 1 oclsr An clis 8? (blsr visllsiobt nn clsn 6—8?
IVns mnobsn viv kllr sine 3? Lis 4 ist ss nook niobt sntsobieclsn. vs kommt vor sllsm
àrâuk 12, «lass (Ins êbsl ,lsr 16 sin KIsinss 5 ssi. vàs 9 soli nils ksciusmliokksit clsr
7-?sit biston; so iiobsn os clis 15. vis 10 müssen Z'nt Asbnltsn nncl selbst bsi 13 mögliobst
trooksn sein, clsnn man ist ksins 11, die siok im Lumpks vobl küblt. Nan vill im 2

lisAön, okns dass das llevancl, das natürliok Ann? 7 ist, LIsoksn bekommt. Nan vill auk
dem 8 ^ondsln, 14 soll aber spis^slxlatt sein.

8snkreebt: Nan vill auob tlsissi^' 1 nncl bolt vorbei' är^tlisbsn 17 sin. Msnn die
18 kommen, kobrt man <lsr 8tadt clsn Lücken. Ls verdsn ^.nstlnZs ?.n Luss oder mit clsm
19 Zsmaobt. vis 20 brennt. IVenn man nur erst 21-5, nncl clsr IVoZ' niobt so nn-22 vlire!
vrcinioksncl virkt clis Last im küblsn 10, das krieclliobs Volât sinsr 9, clis reine 1 (vnZ-
rsobt)-Vukt, clis clis 24 stärkt ccncl sin ^bsncl eins Asmütliobe 23 lcntsr vaeb cunl Lneb.
Ls^lüokt i'nkt clsr VVnnclsrsr gns: „IVsleb sebonsr Llsck LZ"!
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